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5t. .ßaQen. <£rfte Beilage 3U Hr. 48 der Sd}tr>et3er ^ciuen=§eitung. 27. ZToubr. ^892

Brtefftafïm
§rl. S. itt 2L 2Bir tjoffen (Sie irtt23efiße ber ©ettbuttg.

i» 'S. 3)aä annoncirte Xriumpfjlobcnfoftiint,
patent §e|"fe( ift feinestuefl« bet in ©nglattb oott einigen
$amen getragene gctlieilte Dîocf, fonberti c« ift ein feine«,
elegante« Stamenfoftüm, au« Qupon unb Saguette ße=

fteßenb, meld) leßterc« fo fitmreieß tjergeftettt ift, baß ein
mib baefelbe auf fünferlei Slrt getragen merben fauit.
irofe ber lofen ïaille fiét ba§ ßleibuug«ftiicf tabello«
fcfjön, aitcß oljne baß bie Çigur burd) Storfet brauchte
unterftüßt 311 merben. @« bient cbenfomoljl sur <3traßen=,
mie 31t Dîeife= uttb (Sporttoilette unb e« ift baßer nießt
311 smeifeln, baß e« fiep überalt ba ©ingattg oerfebaffett
wirb, too matt ©legatts, Solibität unb SBequentlicßfeit in
einem Stüde bereinigt 31t [eßen toünfcßt.

fgerrng». 28. itt $. 2Bir merbett gerne barattf bebaeßt
fein; bodj ift feine (Site bon Jlötßen.

grl. S. itt g). 2Bir banfen 3ßnen beftett« für 3ßre
Slufmerffamfeit. $ie Seitbitng mürbe fofort beforgt.

2(itciitfrfilo|Tene in 5. SBenn ©ie ba« Sdpteibern ber
.'Öau«arbeit borsießen, fo entfeßließen ©ie fid) cbett 31t
einer Seßre in biciem 83critfc, ber bei t ü d) t i g e ttt Sonnen
bie 8fu«übenbc immer reictiließ ernährt. SBir miirbcn
3ßnen aber ratßett, 31t biefem jroeefe fid) and) Sßcrmaiin'8
^itfcßneibemetßobe attjtteigrten. ©ie itmfdtiffen bantit glücf=
lid) bie flippen, baratt fo biete ©cßneiberitttten fläglicß
feßeitern. 3tacß ©bermattit'« ©ßftem fatttt ttad) genau
genommenen Körpermaßen unb gegebenen SBerccßnungen
für eine jebe, and) bie abnormfte fjigttr ohne SBeitere«
ein tabetlo« fißenbe« Stleib ßergeftellt werben. 8Bo eine
©cßneiberin mit biefer ©idjerßeit arbeitet, ba ift fie immer
gefueßt. ©elegenßeit jum Sernett biefer Kunft (@ßer=
mann'« 3ufd)neibefpftem unb ©cßneibern) fittben ©ie in
3ßrer Dtäße bei fjrau SBittme Steiger unb £od)ter im
0etb=5tamil. 3)ie Sauer ber Seßrgeit ßängt bon Sßrer
Jäßigfeit unb bon ber Stufe Sßrcr Sforbilbttng ab. —
,Bu einem Kur«^ als Slrbeitsleßrerin fötutten mir 3ßtten
nießt ratßen. ©ie überlaffen biefe töranri)e beffer jüngeren
Kräften,

grau Slitta jH. in S. SBemt ©ie ba« Kteib mit
IBensin ober ^pirttit« reinigen, fo bürfen ©ie nießt mit
einem ffoßlencifen glätten, ©ie toitrbett ri«firett, baß ber
Stoff fieß entgiinbet uttb ©ie fieß babei oerbrettnen.

tperrtt itt 4. 28ir merbett nid)t cntinngcltt, Sßnett
bie gefragten Söiidiertitel jujuftelten. SBoden Sie and)
ber 9iid)ter'fd)eit ©teinbaufaften ttidjt oergeffen. 2Bie nidjt
teießt eitt attbere«, fo ift bie« ein ©eßßcnf oott bleiben^
bent ober oielmeßr fieß immer erneuembem SBcrtße. 2ltt

ben ©teinbaufaften freut fieß 3ung uttb 8Ut. 3<i feftort

ntaneßer Sater ober ältere iörttber ßat einen Slbcttb ober
einen gattgett Sonntag Stadjmittag lang fieß bantit bc=

fcßäftigt, bie gcfcßntactbotlen Sortagen ttacßäitbnuen ober
mit bett Saitfteinen ein fteine« ïtobetl ßerguftcllen bott
einem fünftigen eigenen Sjeitn. lieber bett J&Jertß

_

ber

©teinbaufaften at« 23cfcßäftiguttg«= uttb G-rgicpung«mitteI
ßerrfeßt nur eine tobetibe Stimme. — (Sitte meitere ßübfcße
©abe ift ba« 3iatiottalbomino, ba« borauificßtlicß unter
ben gamitienfpiclen einen beoorjugten iJMaö cititteßmeti
mirb. Siefe« breifarbige Sotttino bient jugleid) als ©c=
bttlb= uttb fKofaiffpiet. 6'« bietet eine gülle oott an=

regenber Unterhaltung. ®a« Spiel erfdjeiitt im Vertage
bott 8t. Söteili itt 2Mb, Kt. 3ürid). — Sin ïlèalnhitfilictt
möcßtcn mir ©ie ebenfall« erinnern für bie jüttgertt ffJatßeßett.

grau Refine 11- in 4. 23efcßaffen ©ie fiel) ba« in
ber föueßbrueferei SJieier in Susertt eben itt britter Stuf=

tage erfcßeineitbe ©cßriftdjen „3to gßrobig«" bott 3- Sioo«,
fflrei« gr. 1. 80. ©etoiß merben ©ie bantit beut in ber

grembc SBeitenben eine ßerglicße uttb unermartetc greube
bereiten.

grau ß. 2t. itt 4. llnfere ßergficftftett ©tüefmünfdte
31t beut froßen ©reigttiß! gßrent „lieben ©rittli" geben
Sie aber boeß ben „ßergigen föuben" als ütcifcbegleitcr
mit ßießer? 2Bir füllten tut« eigentlich) fo redjt uttoer=
froren ben „bierblättrigen ©litcfsflce" ungetßeilt am:«
bitten. ®ie Xöne be§ eeßten, unberfälfdjtcn unb ttnge=
tßeilten ©lüefe« fittb fetten, umfoitteßr eiitgücf'en tttrb er=

frifeßen fie. $oppett gefegttet ift bie grau, bie itt ißrer
©igenfdjaft at« (Sattin unb al« föhtttcr gliicflicß feitt fann,
ber nid)t« 31t münfeßen übrig bleibt. Söcfte ©rtiße!

grt. ß. in 4. 2). ß, biefe 23lttmett! ®iefe garben
unb biefer 2)uft bei Siefen unfreunblidjeit, büftem, neb=

ligen SBintertagen! 2öer ba fid) nießt glügei miinfeßt,
bie ißu ttad) beut fonttigen ©üben tragen fönttfeit, bon
mo bie föftlidiett SSliitßen ßerftantuten! SBir ßaben bie

buftigcit @rüße in eitt meite« ©efäß in« SBaffer geftetlt
unb biefe« mit einem gleid) großen ©efäße sugebedt über
Sladjt. 2(nt SDlorgen maren bie iölumen troß ber langen
3!eife mie frifcß beut ©arten entnommen, bon beut ber=

bunftenben SBaffer mit feinem SCßait bebeeft unb einen
beraufeßenben 2)uft ausftrömettb. Unb fo, 9tacßt« bebeeft,

ßoffen mir fie noeß mandjen Xag 3U erhalten. SBir ßaben
eine uttfäglicße greube anlölumett; 3ßre liebe ©enbttttg
ßat tttts föftlicßcti ©ettuß bereitet — mir battfett Sßtten
bon Sjersett bnfiir!

ifnoetftanbene itt <S. ßaffen Sie fid) bttreß bie 23or=

miirfe 3ßrer Slngebörigen nirißt irre tnadjett, ba« 31t tßun,
loa« 3ßte beffere Ueberseugung ©ie ßeißt. 33er ttäßere

Umgang mit 3ßnm Söräutigam ßat 3ßnen gegeigt, baß
gmifdjen Sßnen feine ©eelettßarmonie befteßt, baß 3Sre
Scbeti8anfd)anung unb 3ßr ©treben bureßau« nerfeßieben
fittb. Sa mar e« boeß 3ß" uttablueisbare ißflicßt, biefe
Sferbinbuitg reeßtgeitig 31t löfett, fclbft auf bie ©efaßr
ßitt, fid) nut 3ßrctt Slngeßörigen in SBiberfprttd) 31t fegen
unb bie iiblc Diacßrebe gegen fieß fclbft itt betrieb 31t

fetten. 2Bie biel beffer ift c« boeß, feinen grrtbum in ber
ÜBaßl bor beut @ßefd)luffe eingufeßen, al« erft nachher,
ttttb mie biel eßrenßaftcr uttb fittlidjcr ift c« boeß, biefett
grrtßutn offen einsugefteßen, al« ©cfüßle ber^ Siebe 3U
benebeln uttb um äußerer füitcfficßten milieu bie ©ße 31t

einer Siige, 3U einer burd) ba« ©efeß fanftionirten un=
moralifcßett Kcrbinbitng 3U maeßett. galten ©ie itt rußiger
geftigfeit au«.

grau p. in ß. 2>uben, Drtßograpßifcße«
SBörterbueß, SSibliograpßifcße« Snftitut, £eip
3ig, ift nun ba« rießtigfte Scßrmittel, um fieß über bie

bon SKettjaßr an allgemein einsufüßrenbe neue Crtßo^
grapßie bie nötßige ^Begleitung 3« berfeßaffett. ®a« 3tpecf=

mäßige ©anbbueß mirb nießt nur gßuett itt gefcßäftlidjer
2?egiefittttg, fonbertt e« mirb aitcß 3ßrctt Kinberit in 311=

berläffigfter SBeife bietten. SBentt Sie fieß ber itt ob=

genanntem, Subcu'fcßcu ©rtßograpßifcßcm SBörterbucße,
uertreteneu Scßreibmeife attfcßließen, fo befittben ©ie fid)
ttad) biefer Diicßtuug im ©iuflange mit ben meiften
3citung«rebaftionen, bett föeßörbcn uttb bett ©cßulett.
Sie sBcrmirruttg mirb alfo nießt oermeßrt, fonbern fie
mirb enbließ einmal aufgeßoben.

^feilte (Sepfafltc. SHacßctt Sie itt ber Dämmerung
eittett Sauf uttb pflegen ©ie babei ba« oolle, tiefe Sltßmeit.
Sollte ein ©ang itt« greie nießt möglid) fein, fo treiben
Sie itt gut burdjgelüftctem gitnmer ©tunbe 3tmmer=
gßtttnaftif. Siacßßer mirb ba« beßaglicße ©igen beim ge=

rnütßlicßen Sampcnlidjtc ©ie fauttt meßr beläftigeu. Kalte
8lbmafd)uttgen be« ©efiefite« nitgen in biefem galle ttid)t
biel. 2Bettn ©ie ba« nießt bei Xage fdjott tßun, fo forgen
©ie boeß menigften« be« Slbenb« für redjt bequeme, lofe
Kleibuttg. Unt bie Saille, ant öalö, ttttt bie Slrntctt barf
nicht« feft Slttliegenbe« fein; atteß itt ber fRunbe tttnge=
legte ©trumpfbätrber müffett meggclegt toerben, bamit
ber flotte Umlauf be« 23lute« bureß nießts geßemmt merbe.

grau ß. itt ®er SfSrofpeft ift fofort übermittelt
morbett. Soll bie 2lntroort nießt bem Spreeßfaal bon
näcßfter Shimmer eitibcrleibt merben? ©« barf moßl an=

genommen merben, baß biefelbe allgemein intereffiren
miirbe. 2Bir mürben ber guten Sacße gerne bietten,

2?. III. 3ßr ©ingefanbte« ift gerne angenommen.
— ÜBentt ba« itt Stusfidit ©eftcllte nießt langatßntig ift, 3a.

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur fßffege ber ^aut.

w - jur 9feinf)altung unb ©e=

vorzüglich bectung miinber §autftetten
unb SBunben.

Vorzüglich
^inbern.

Zu haben in Ziuntuben à 50 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien ti. Parfüinerien.

General-Depot fiir die Schweiz: B. Hagel. Zürich.

tUufofin, $albleitirti, SOtatidiefter te., non I
gr. 3. 10 bi« gr. 8. 45 per ÜJtetcr, oerfettbet frattfo |
itt beliebiger 37ceterga£)f ba« gabrif=®epot F. Jolmoll I
in Zürich. fUinfter nmgeßenbft. [199 |

Seidenstoff-Fabrik. Adolf Grieder & C18- in Zürich

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 70 Cts. bis Fr. 15.— per mètre.
Muster franco. Billigste und directeste Bezugsquelle für Private*

Garantie-Seidenstoffe. i^

gHe Äueumljl
in î)amcnflcibcrîtoffcn jeber 'ilrt, Joroie 9Jîantelftoffe 51t ben benfbar
bidigpen greifen bieten unftreitbar bie üNaga^ine

Wormann Söhne, Basel.
dufter uttb 'llerfnnbt Fofort franto. — ^fobebdbet grätig. [121

RûPîlOl1 I oinWQTlrt zu Leintüchern, Hand-, Tisch-
DClUCI'LClUïïûIlU und Küchenfüchern bemustert
Walter Gygax, Fabrikant, Bleien bach. [404

l!ic Pastillen aegen Migräne dos Apothekers
Senckenberg sind der Trost all derer, die an Migräne
leiden. Rio enthalten Ant-ipyrin, das nur in Verbindung

111 t anderen Medikamenten, wiesie in diesen
Pastillen enthalten sind, seine volle Wirksamkeit
äussert. Die hartnäckigsten Kopfschmerzen gehen
bei Anwendung von ^—5 Pastillen vorüber. Preis
der Schaehti'l mit Prospekt Frs. 1.90. Der Name
des Apothekers ..Senckenberg" ist mehreremale
auf jeder Se.hachtel aufgedruckt. Mangels dieser
Bezeichnung ist es nur eine Nachahmung ohne
ieden Woitli. "Wird nur in Apotheken verkauft.

Depots: Glarus: Apoth. J.Greiner ; Chur: Apoth. J.Lohr;
Rorschach : Engel- und Löwen-Apotheke ; Schaffhausen :

Apoth. Goetzel-Albers. General-Depot für die Schweiz
P. Hartmann. Apoth.. Steckborn. (H 7927 X) (769*

PPAhP-flYPmnlaPP der »SchweizerFrauen-Zeitung«
rIUUC"JjAClU[Jl(liO werden auf Verlangen jederzeit
gerne geliefert.

T q ö-i^i ni» Kinderhafermehl, Hafergrützen, Leguminosen, Tapioca, Dörrgemüse, Julienne, wohlschmeckendste fertige Fleisch-
J—IChL/XltîXl"i brühsuppen in und Erbswurst. Nahrhaft, gesund, bequem und sparsam. Ueberall verlangen.

Man sucht
für eine gebildete Tochter eine Volontär-
Stelle in der franz. Schweiz — Familie
oder Pensionat —, wo dieselbe Gelegenheit

hätte, sich in der französ. Sprache
gehörig durchzubilden. Reflektantin ist
diplomirte Lehrerin für feinere
Handarbeiten, Malen und Zeichnen und würde
als Gegenleistung in diesen Fächern,
sowie der deutschen Konversation
Unterricht ertheilen. Dieselbe war bereits
in ähnlicher Stellung thätig.

Offerten unter R 802 W befördert die
Expedition dieses Blattes. [802

Gesucht :

ein ordentliches Mädchen, das kochen
kann und die Hausarbeit versteht, in
ein gutes Privathaus am Zürichsee.

Adresse : Frau Hiirlimann, Schirmen-
see, Kanton Zürich. [849

PracMvollesWeihnachtsgeschenk.
843] Besonderer Verhältnisse wegen wird
ein ganz neues, prachtvolles

Piano,kreuzsaitig, billigst verkauft. Garantie
5 Jahre. Ratenzahlungen. Adresse er-
theilt die Expedition d. Bl.

In die französische Schweiz. Ein braver, gesunder und kräftiger Jüngling,
zu jeder Arbeit tüchtig, sucht zum Erlernen

der französischen Sprache eine Stelle in der französischen Schweiz. Gegen Kost
und Logis wäre er bereit, mit seiner Arbeitskraft einzustehen, in Laden-, Hausund

Feldarbeit. [863

Gesucht:

Spielwaren
Wer sich über Neuheiten Orientiren und

die Wahl von Festgeschenken sich erleichtern
will, versäume nicht, den neuen äusserst
reichhaltigen Catsilog aus dem Special-
Geschäft für Spielwaaren von Franz. Carl I

Wober in Zürich, mittlere Bahnhofstrasse 02, baldigst kommen zu lassen; |

die Zusendung erfolgt sofort gratis und franko. [857

HDQXI1-

Gewerbehalle zum Pelikan, St. Gallen
Empfehle meine

Möbel-Magazine und Möbel-Schreinerei
Schmidg. 15, z. Pelikan Notkerstrasse 40

Jedermann zur freien Besichtigung ohne Nöthignng zum Kaufe :

Möbel,Betten, Bettstücke, Spiegel, Canapés, Matratzen, Sessel, Reisekoffer
und. verseh. Holzarbeiten jeglicher Art in grösster Auswahl.

Ganze Aussteuern
ebenso einzelne Artikel für Aussteuer- und Geburtstags-Gesckenke

Zimmereinrichtungen, polirte Bettstellen und Pfcrdehaarmatratzen
in grosser Auswahl zu besonders billigen Preisen.

Ergebenst empfiehlt sich zu gefl. Abnahme und Bestellungen [3544

August Dinser, Sohn,
GewerSehalla und Möbel3Chreinerei z. Pelikan, St. Gallen.

ein tüchtiges, reinliches Mädchen, welches
selbständig kochen kann. Sofortiger Eintritt

erwünscht. Adresse zu erfragen bei
der Expedition d. Bl. [858

Lehrtöchter
für Jlaschiueustricken nimmt
fortwährend an [669

Frau Willi. Saunvein-Bommeli,
Weinfeldon.

Eine Tochter aus guter Familie,
deutsch und französisch sprechend,
musikalisch gebildet, der Stenographie und
Buchhaltung kundig und mit
Bureauarbeiten vertraut, sucht Stellung als
Haus- oder Gesellschaftsdame, in einem
Geschäft oder als Sekretärin.

Gefl. Offerten behufs mündlichen oder
schriftlichen Nähertretens beliebe man
unter J Z 847 an die Expedition dieses
Blattes zu richten. [847

Gesuch.
839] Eine junge, intelligente Tochter,
deutsch und auch französisch sprechend,
sucht Stollo in einen Laden.
Sie kennt den Ladenservice und ist auch
in den Handarbeiten gewandt. Gute
Empfehlungen und Zeugnisse zu Diensten.
Adresse Ww. Studer, Römerstrasse, Ölten.

öt. Lallen. Erste Beilage zu Nr. 48 der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. Novbr. M2

Briefkasten.
Frl. F. in A. Wir hoffen Sie im Besitze der Sendung.
Aachftelze in B. Das annoncirte Triumphlodcnkostüin,

Patent Hesse, ist keineswegs der in England von einigen
Damen getragene getheilte Rock, sondern es ist ein feines,
elegantes Damenkostüin, aus Jnpon und Jaquette
bestehend, welch letzteres so sinnreich hergestellt ist, daß ein
und dasselbe auf fünferlei Art getragen werden kann.
Trotz der losen Taille sitzt das Kleidungsstück tadellos
schön, auch ohne daß die Figur durch Korset brauchte
unterstützt zu werden. Es dient ebensowohl zur Straßen-,
wie zu Reise- und Sporttoilette und es ist daher nicht
zu zweifeln, daß es sich überall da Eingang verschaffen
wird, wo man Eleganz, Solidität und Bequemlichkeit in
einem Stücke vereinigt zu sehen wünscht.

Herrn K. M. in S. Wir werden gerne darauf bedacht
sein; doch ist keine Eile von Nöthen.

Frl. F. I. in Wir danken Ihnen bestens für Ihre
Aufmerksamkeit. Die Sendung wurde sofort besorgt.

Bnevtschlossene in I. Wenn Sie das Schneidern der
Hausarbeit vorziehen, so entschließen Sie sich eben zu
einer Lehre in diesem Berufe, der bei tüchtige m Können
die Ausübende immer reichlich ernährt. Wir würden
Ihnen aber rathen, zu diesem Zwecke sich auch Shermann's
Zuschneidemcthode anzueignen. Sie umschiffen damit glücklich

die Klippen, daran so viele Schneiderinnen kläglich
scheitern. Nach Shermauu's System kann nach genau
genommenen Körpermaßen und gegebenen Berechnungen
für eine jede, auch die abnormste Figur ohne Weiteres
ein tadellos sitzendes Kleid hergestellt werden. Wo eine
Schneiderin mit dieser Sicherheit arbeitet, da ist sie immer
gesucht. Gelegenheit zum Lernen dieser Kunst
(Shermann's Zuschncidesystem und Schneidern) finden Sie in
Jhrer^Nähe bei Frau Wittwe Steiger und Tochter im
Feld-Flawil. Die Dauer der Lehrzeit hängt von Ihrer
Fähigkeit und von der Stufe Ihrer Vorbildung ab. —
Zu einem Kurs als Arbeitslehrerin könnten wir Ihnen
nicht rathen. Sie überlassen diese Branche besser jüngeren
Kräften.

Frau Mina Ä- i" R. Wenn Sie das Kleid mit
Benzin oder Spiritus reinigen, so dürfen Sie nicht mit
einem Kohlencisen glätten, Sie würden riskiren, daß der
Stoff sich entzündet und Sie sich dabei verbrennen.

Herrn >» L. Wir werden nicht ermangeln, Ihnen
die gefragten Büchertitel zuzustellen. Wollen Sie auch
der Richter'schen Steiubaukasten nicht vergessen. Wie nicht
leicht ein anderes, so ist dies ein Geschenk von bleibendem

oder vielmehr sich immer erneuerndem Werthe. An

den Steinbaukasten freut sich Jung und Alt. Ja schon

mancher Vater oder ältere Bruder hat einen Abend oder
eiilen ganzen Sonntag Nachmittag lang sich damit
beschäftigt, die geschmackvollen Vorlagen nachzubauen oder
nlit den Bausteinen ein kleines Modell herzustellen von
einem künftigen eigenen Heim, lieber den Werth der

Steiubaukasten als Beschäftigung«- und Erziehungsmittel
herrscht nur eine lobende Stimme. — Eine weitere hübsche
Gabe ist das Nationaldomino, das voraussichtlich unter
den Familienspiclen einen bevorzugten Platz einnehmen
wird. Dieses dreifarbige Domino dient zugleich als
Geduld- und Mosaikspiel. Es bietet eine Fülle von
anregender Unterhaltung. Das Spiel erscheint im Verlage
von A. Meili in Wald, Kt. Zürich. — Au Maluünsilicu
möchten wir Sie ebenfalls erinnern für die jüngern Pat hchen.

Frau Feline W- in F. Beschaffen Sie sicv das in
der Buchdruckerei Meier in Luzcrn eben in dritter Auflage

erscheinende Schriftchen „No Fyrobigs" von I. Roos,
Preis Fr. 1. 80. Gewiß werden Sie damit dem in der

Fremde Weilenden eine herzliche und unerwartete Freude
bereiten.

Frau K. ?l- ni F. Unsere herzlichsten Glückwünsche

zu dem frohen Ereigniß! Ihrem „lieben Grittli" geben
Sie aber doch den „herzigen Buben" als Reisebegleiter
mit hieher? Wir sollten uns eigentlich so recht unverfroren

den „vierblättrigen Glücksklee" ungetheilt
ausbitten. Die Töne des echten, unverfälschten und unge-
theilten Glückes sind selten, umsomehr entzücken und
erfrischen sie. Doppelt gesegnet ist die Frau, die in ihrer
Eigenschaft als Gattin und als Mutter glücklich sein kann,
der nichts zu wünschen übrig bleibt. Beste Grüße!

Frl. L. K. in L. A. O, diese Blumen! Diese Farben
und dieser Duft bei diesen unfreundlichen, düster»,
nebligen Wintertagen! Wer da sich nicht Flügel wünscht,
die ihn nach dem sonnigen Süden tragen könnten, von
wo die köstlichen Blüthen herstammen! Wir haben die

duftigen Grüße in ein weites Gefäß ins Wasser gestellt
und dieses mit einem gleich großen Gefäße zugedeckt über
Nacht. Am Morgen waren die Blumen trotz der langen
Reise wie frisch dem Garten entnommen, von dem
verdunstenden Wasser mit feinem Thau bedeckt und einen
berauschenden Duft ausströmend. Und so. Nachts bedeckt,

hoffen wir sie noch manchen Tag zu erhalten. Wir haben
eine unsägliche Freude an Blumen; Ihre liebe scnduug
hat uns köstlichen Genuß bereitet — wir danken Ihnen
von Herzen dafür!

Unverstandene in G. Lassen Sie sich durch die
Vorwürfe Ihrer Angehörigen nicht irre machen, das zu thun,
was Ihre bessere Ueberzeugung Sie heißt. Der nähere

Umgang mit Ihrem Bräutigam hat Ihnen gezeigt, daß
zwischen Ihnen keine Seelenbarmonie besteht, daß Ihre
Lcbeusanschauung und Ihr Streben durchaus verschieden
sind. Da war es doch Ihre unabweisbare Pflicht, diese

Verbindung rechtzeitig zu lösen, selbst auf die Gefahr
hin, sich mit Ihren Angehörigen in Widerspruch zu setzen

und die üble Nachrede gegen sich selbst in Betrieb zu
setzen. Wie viel besser ist es doch, seinen Irrthum in der

Wahl vor dem Eheschlusse einzusehen, als erst nachher,
und wie viel ehrenhafter und sittlicher ist es doch, diesen

Irrthum offen ciuzugestehen, als Gefühle der Liebe zu
heucheln und um äußerer Rücksichten willen die Ehe zu
einer Lüge, zu einer durch das Gesetz sauktiouirten
unmoralischen Verbindung zu machen. Halten Sie in ruhiger
Festigkeit aus.

Frau W. in K. Duden, Orthographisches
Wörterbuch, Bibliographisches Institut, Leipzig,

ist nun das richtigste Lehrmittel, um sich über die

von Neujahr an allgemein einzuführende neue
Orthographie die nöthige Wegleitung zu verschaffen. Das
zweckmäßige Handbuch wird nicht nur Ihnen in geschäftlicher
Beziehung, sondern es wird auch Ihren Kindern in
zuverlässigster Weise dienen. Wenn Sie sich der in ob-

geuamitem, Tudcu'schcu Orthographischem Wörterbuche,
vertretenen Schreibweise anschließen, so befinden Sie sich

nach dieser Richtung im Einklänge mit den meisten
Zeitungsredaktioncn, den Behörden und den Schulen.
Die Verwirrung wird also nicht vermehrt, sondern sie

würd endlich einmal aufgehoben.
Kleine Keplagte. Machen Sie in der Dämmerung

einen Lauf und pflegen Sie dabei das volle, tiefe Athmen.
Sollte ein Gang ins Freie nicht möglich sein, so treiben
Sie in gut durchgelüftetem Zimmer V? Stunde
Zimmergymnastik. Nachher wird das behagliche Sitzen beim
gemüthlichen Lampenlichte Sie kaum mehr belästigen. Kalte
Abwaschungen des Gesichtes nützen in diesem Falle nicht
viel. Wenn Sie das nicht bei Tage schon thun, so sorgen
Sie doch wenigstens des Abends für recht bequeme, lose

Kleidung. Uni die Taille, am Hals, um die Armen darf
nichts fest Anliegendes sein; auch in der Runde umgelegte

Strumpfbänder müssen weggelegt werden, damit
der flotte Umlauf des Blutes durch nichts gehemmt werde.

Frau K. in A. Der Prospekt ist sofort übermittelt
worden. Soll die Antwort nicht dem Sprechsaal von
nächster Nummer einverleibt werden? Es darf wohl
angenommen werden, daß dieselbe allgemein intercssiren
würde. Wir würden der guten Sache gerne dienen.

Z>- lll. Ihr Eingesandtes ist gerne angenommen.
— Wenn das in Aussicht Gestellte nicht langathmig ist. Ja.

Lanolin-7à!!eàm-i.anolin
zur Pflege der Haut
zur Reinhaltung und Be-
declung wunder Hautstellen

Vor-üglieh^7^
Kindern.

daderi in 55iunluken à 50 et., in Bleekänsen à25n. 15 et.
in <!«» meisten ^i>«>tkeken, DeoLsemen n. I^nr'fn me rien.

(?enepnl-lt« pnt f»n «lie Ketiweix: kî. lintel.

Vukski«. Halbleinen, Manchester :c., von I
Fr. S. ><» bis Fr. 8. 45 per Meter, versendet franko I
in beliebiger Meterzahl das Fabrik-Depot ». I
>» Aiirivl,. Muster umgehendst. s199 >

8eiàM-fài>(. àll Ksieà à in àiek

sardine 8eiâenstot?e secier ^.rt von 70 Ots. dis Br. 15.— per mètre,
làsder t'runev. Billigste unà àireetesìe Le2Ns?sc^u.sUs kllr private-

Karantie-Zeillenstà. E-s

Die schönste Auslvalst
in Dameukleiderstoffen jeder Art, sowie Mantelstoffe zu den denkbar
billigten Preisen bieten unstreitbar die Magazine

Muster und Versandt sofort franko. — ModebUder gratis. s12l

I HîsNlsHsjsl ^ 4.6intüeli6rii, Haust-, liseti-
»tMU unä Xüelieutüelierii deinustept

VVs.Iîvi'

Nie Pastillen Losen 5?iseä„v àe<? ^plntlaskers
Sene.keni>er^ sind der drost ndl derer, die un ìVIi^ràs
lei'Ien. 8ie entiil'it.enàtipvrin, das nnr in Verdin-

^potd. doet^ei Widers, Oeuel-al Depot für üio 8e!nvoi2
p. Hartmann, ^.potk.. Lteàdorn. su 7927 X) (769'

llpahp.l'VPMklllN'p à -LehwsixsrKrauen-Zsitung-
I Illikb'D^blll^Ilkkv werden ank Verlangen jederzeit
gerne geliefert.

Xmàliài'mkbl, llatei'gl'iltikn, I.egumino8en, lapioea, vôki-gkmà, julienne, wolileelimeeketàte kentige ^leievk-

bkiàuppen in ^ uncl Lkb8WUk8t. Xà'Imlt. ^esuml, lmtzucib nuà spubsitib. ìlvkerall vvrl»»«;«».

àn suât
kür sins gebildete Toebtsr eins Volontär-
Stelle in cker fran?. Sckweiü — Kamille
ocksr Kensionat —, wo dieselbe Delegen-
Ireit hälts, sick in der franxös. Sprache
gehörig durchzubilden. Rellektantin ist
diplomirte Kebrcri» kür keiner«; lland-
arbeiten, Nalsn nnck Zeichnen unci würde
als Degenleistung in diesen Kaebsrn,
sowis der deutschen Konversation Un-
tsrrieht ertheilen. Dieselbe war bereits
in ähnlicher Lteliung thätig.

Okkerten unter kt 802 XV befördert die
Expedition dieses LIattss. s802

QssriOlit:
sin ordentliches Nädebsn, das bocken
bann und die Hausarbeit versteht, in
sin gutes Drivatkans ain Züriebsse.

Adresse; Krau tkiirlimnnn, izcbirine»-
see, Kanton Zürich. s849

?MM11àidNàK8àà
843j Lssondsrsr Verhältnisse wegen wird
sin gan? neues, prachtvolles

î î» <>,
bren?saitig, billigst verkauft. Earantis
5 kakre. Ratenzahlungen. Adresse er-
theilt die Expedition d. RI.

In à kiMMià Kin braver, gesunder und kräftiger küngiing,
2U jeder Frbeit tüchtig, suekt ^um Kriecnen

der französischen Lpracks eine Llelis in der französischen gcbwà. liegen Kost
und Kogis wäre er bereit, mit ssiner àbsitskrakt smiiuàhsn, in Daden-, Haus-
und Ksldarbsit. s863

Ossuolit:

^IblUllärell
tVsr sieb liber bleubeilen orisntiren und

die tVabi von Kesigescbenksn sick erleichtern
will, versäume nickt, den neuen äusserst
reichhaltigen aus dem Lpeeiai-
ttesehäki kür Lpieiwaaren von Ii:«»? <»il!

ìV«I»vr in mittlere Dahnboksirasse 02, baldigst kommen mr lassen; j

die Zusendung erfolgt sofort gratis und franko. j857

KkVkrbkàUê Mm ?slàll, A.K-lllöll
Kmpkshls meine

Mel-IÜMm liiill
ZedmiäZ. 15, 2. ?elikcin ^âei-8trci836 40

^etleriiûìiillfreien llesiâi^un^ olme ?>i>t!ii»iin» ?uii! ünnfe:

Aöbkl,llkttkll, Lkttstiiells, Spießkl, àllclpès, ISàlRll, SöRkI, Kbiseltosskr

/iinnieieiiirielitunKeii, pviirt« kettstvilvu mill t'teràliiìllkmiìtriltûkil
in grosser àuswabi mr besonders billigen Kreisen.

LswervsNatlz uuâ Mädslgolrrztnerzt x. tzsNlcan, St. LsNen.

ein tüchtiges, reinliches Vlädcben, welches
selbständig kochen kann. Lolortiger Kin-
tritt erwünscht. Adresse i!U erfragen bei
der Kxpedition d. t!i. s858

l.siirtöoiitsi-
für nimmt kort-
während an s669

ii llil ll'illi. Xllni zvein-llviuiiieli,

Kill« loedtkr W zuter kMilie,
(teutsch und französisch sprecicencl, musi-
kaliseb gebildet, der Stenographie und
Buchhaltung kunciig und mit Bureau-
arbeiten vertraut, sucht Stellung als
klaus- oder Lleseilscbaktsdame, in einem
Liesebäki oder als Sekretärin.

Dell. Offerten debuts mündlichen oder
schriftlichen Aäbertretens beliebe man
unier k Z 847 an die Kxpedition dieses
Blattes mr richten. s847

839j Kine junge, intelligente Tochter,
deutsch und auch französisch sprechend,

in einen
Sie kennt den Kadenserviee und ist auch
in den klandardeiten gewandt. Oute Km-
pksblungsn und Zeugnisse ?u Diensten.
Fdresss 8tuder, Römsrstrasss, lllten.
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Gesucht.
Zur selbstständigen Führung einer kleinen

Haushaltung ohne Kinder findet ein
Frauenzimmer in bestandenem Alter,
welches gleichzeitig eine ordentliche
Handschrift führt, eine äusserst
angenehme und leichte Stelle in einem
Geschäftshause. Eintritt nach Convenienz.

Selbstgeschriebene Offerten sub Chiffre
B R 860 an die Expedition d. Bl. [860

Uine junge, deutsche Dame, evangelisch,
-L' zwei Jahre in feinsten Häusern
Englands, sucht zu ihrer weiteren Ausbildung

Stellung als Gesellschafterin
oder Stutze »1er Hausfrau in einem
feinen Hause der französischen Schweiz.
Suchende sieht mehr auf gute
Behandlung als Gehalt.

Offerten erbeten unter A 100 an
W. Hirsch's Nachfolger. Mannheim.

(Ef à 4823) [861

Alleinstehende Person
wird in kleiner, rechtschaffener Familie
gegen einmalige Aversalentschädigung
aufgenommen. (H 1009 G)

Offerten unter Aufschrift „Familie" an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [844

Ihre Kinder
in rauher Jahreszeit angenehm und nützlich

beschäftigen zu können, dürfte wohl
im Interesse aller Eltern liegen. Familien,
welche sich für meine Fabrikate in
Kinder-Handarbeiten, Froebel-
schen Lehr- uud Beschäftiguugs-
mitteln, belehrenden und unterhaltenden

Gesellschaftsspielen,
Baukasten etc. interessiren, mache ich
speziell auf die Bezüge von

Auswahlsendungen
aufmerksam, welche eine bequeme und
leichte Wahl ermöglichen. Die
Handarbeiten sind durchgängig praktische
Haushaltungs- u. Gebrauchsgegenstände
mit Einrichtung für Kinder-Handarbeit,
welche namentlich zur Weihnachtszeit
als Geschenke passende Verwendung
finden. Frühzeitiger Bezug wegen
späterer Ueberhäufung rathsam. [694

Carl Kaethner, Winterte.
— Silberne Medaille: Weltausstellung Paris 1889. —

Bad Kreuznach.
Luisen-Institnt. Töchterpensionat.

Ausbildung in allen wissenschaftlichen,
auch häuslichen Fächern. Einfache und
Kunst-Handarbeiten. Sprachen, Gesang
und Musik durch Fachkräfte.
Ausländerinnen. Grosser Garten. Bäder.
Vorzügliche Referenzen. [799

Das Aussteuer-Magazin
von

—= P.Wenk
Brühlgasse SB h St. Gallen * z. „Schweizerhof"
empfiehlt ganze Zimmereinrichtungen in aller Arten Möbel, sowie Polstermöbel

koinplete Betten, einzelne Betistücke.
Grosse Auswahl in Sesjsseln.

Solideste Ausführung und billigste Preise. Eigene Möbelschreinerei.
Zu gefl. Bezüge hält sich empfohlen [852

P. Wenk z. „Schweizerhof".

Gummi-Schuhe mil Schneeschuhe

in besten Qualitäten und weitaus grösster Auswahl.

Empfehle: [774

Gummischuh, Männer
steife Kappen, verschied. Qual.

à 5.30, 5.—, 4.20

Gummischuh, Knaben
extra schwer à 3.80

Gummischuh, Frauen
à 3.60, 3.50, 3.20 u. 2.50

Gummischuh, Töchter u.Kind.
à 2.80, 2.50 u. 2.10

Schneeschuh, Männer
Prima Qual, schwer à 9.— u. 8.50

Schneeschuh, Männer
eleganter Artikel à 9.—

Schneeschuh, Damen
in 4 Arten à 7.— u. 6.30

Schneeschuh, Töchter u. Kind.
in 4 Arten à 5.—, 4.80 u. 3.80

Gegen Baarzahlung 5°/oSconto.
Wiederverkäufer extra Rabatt.

Joachim Bischoff.
12 Brühlgassecke 12

Wf 4h 1 «-
NB. Die Schneeschuhe, in Hier noch zu wenig bekannt, sind aus Caoutchouc, warm

gefüttert, durchaus wasserdicht, schützen vollständig vor Nässe und Kälte,
daher für den Winter die weitaus beste Beschuhung; infolge), der billigen
Preise Jedem zur Anschaffung zu empfehlen.

Lehrtöchter

Prima feinstes Aepfel-Gelée
(Rheinisch Kraut)

naturrein, ohne Zucker oder irgend welche fremde Zuthaten, nur aus dem Safte
von reifem Obst eingekocht, empfehlen

ter Meer & Wej mar in lvlein-IIoul>;i<-li a. M.,
Obst-Kraut-Fabrik und Obstdörre.

Preislisten stehen franko zu Diensten.

Möbel-Magazin
Joh. Hödel

Metzgergasse — ST. GALLEN — Farbhof
empfiehlt sein wohl assortirtes Lager in jeder Art Möbel. Bestellungen auf ganze
Einrichtungen, sowie auf einzelne Stücke werden nach jedem Style prompt und
bülig ausgeführt. Zeichnungen stehen zn Diensten. [620

Unentbehrlich für jede I „ „ A für Holz- und Koblen-
Hanshaltnng r 9TPT1T- ü [1 Kl]T1 IIftlf feuerung für Zimmer

sind 1 UlUHl XAllüUiiUVl und Küche.
Zu haben in Paketen à 30 Stück für 30 Cts. in den meisten Spezereihand-

lungen, Droguerie», Konsumvereinen, Kohlenhandlungen etc. Wo nicht erhältlich,
liefert direkt 500 Stück sammt Kiste franko für 5 Fr. gegen Nachnahme die Fabrik
J. Hofstetter, St. Gallen. Wiederverkäufer gesucht. (H 1014 G) [856

Filz-Enden
in verschiedenen Breiten und Farben

zum [854
Flechten, Einweben u. Stricken
von Schuhen, Teppichen etc. können so
lange Vorrath bezogen werden in der

Hutfabrik Bendlikon, Zürich.

544] Aechte empfehle als Spe-

Damenloden
Hermann Scberrer, Kameeihof, St. Gallen.

könnten in einem Baniencoufections-
gcscliäfte in Lnzern eintreten, um die
Anfertigung von Danienkleideru und
das Zuschneiden gründlich zu erlernen.

Frau E. Rösli,
(L 758 Q) Luzerii. [845

Bine Person mittleren Alters, welche
im Hauswesen tüchtig und die

Gartenarbeit gründlich versteht, sacht
Stelle als Hanshiilterin in einem
bessern Hause, wo Kinder zu besorgen
oder einem Geschäfte vorzustehen wäre.
Auch irgend ein anderer Vertrauensposten

würde angenommen.
Adresse zu erfragen bei der Expedition

dieses Blattes. [853

wird für ein Privathaus ein
tüchtiges Zimmermädchen

(Deutsche bevorzugt), die im Zimmerdienst,

Serviren und Bügeln vollkommen
bewandert ist und Liebe zu Kindern hat.
Eintritt Januar oder Februar. Anmeldungen

unter Chiffre 794 an die Expedition

dieses Blattes. [794

Gesucht

«

Damen-Confections—Mag-azine

Wormann Söhne
Hauptgeschäft Basel.

Filiale St. Gallen Marktplatz.

Prachtvolle Auswahl
modernster lind solider Corsets, vorzüglicher

Schnitt, von Fr. 3. 75 bis Fr. 25.

DIaiihati neuester Form in allen modernen
DlUUSCIl Stoffen, sowie in Velour und

Seide. [804

Tricottaillen und Jupons.
Billigste Preise.

Carpentier's

Haushaltungsbuch
mit Vorwort von Fr. Hemmann, Pfarrer
in Herrliberg, 10. Auflage, ist Lassa- und
Haushaltungsbuch zugleich, gestattet
durch Ausfüllung der Monats- und
Jahreszusammenstellungen eine klare Ueber-
sicht der für die verschiedenen Zwecke
gemachten jährlichen Ausgaben und
dürfte deshalb das zweckmässigste aller
Haushaltungsbücher sein.

Preis solid und elegant geb. Fr. 3.
Zu beziehen durch die Buch- und

Papierhandlungen. [855

In feiner Wahl:
Glacéhandschuhe, Farben

Glacehandschuhe, gefüttert

Glacehandschuhe für Soirée

Waschlederhandschuhe

Stoffhandschuhe

in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt

C. Schneider-Keller,
780] St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter flir den häuslichen Kreis

Kk8U0kt.
/ne seldstständigenkübrung einer Klei-

neu Lausbaltung okne Kinder findet sin
krausn?immsr in bestandenem -Viter,
wslebss gleicb?eitig sins ordentlicbe
Landsebrikt fübrt, eins äusserst ange-
nslnns nnil leiebte 8tslle in einem 6s-
sebàktsbause. kintritt naeb Lonvsnisn?.

8elbstgesebriebsns Offerten sud Lbillrs
L II 860 an dis Expedition d. Ll. (860

K'ins^unZs, dsutseks Oams, evangelised,
-l-i ?wei lahrs in feinsten Läusern Kng-
lands, suât ?u ikrsr weiteren àsdil-
dunZ Kit«ili»»x aïs I.<xiII>iitii»t»oi'i>i
oder Kitlit»« ilir Ilim^triiii in einem
feinen Hause der kran?ösiseben Zcbwei?.
Luebsnds sisdt msdr auf s»tv Sv»
Iimiill»»g als I-otmlt.

Offerten erbeten unter ^ i«V an
tt Hirsâ » Xiiililolirir. II»im-
Iioiiii. (Ilk à 4823) (861

MillMsM« ?m»ii
wird in kleiner, rsedtsedakksnsr kamilie
Zögen einmalige ikversalentsebädigung
aufgenommen. (L 1069 O)

Offerten unter àksebrikt Familie" an
liaasenstsin ck Vogler, 8t. Lallen. (844

Itirs Xinäer
in rauder labres?eit angenekm und nüt?-
lieb dssebäktigen ?u können, dürfte wodl
im Interesse aller Litern liegen. Familien,
welcds sied kür meine Fabrikats in
liliiiltriliiiiiliirlioiloii,
»elioii I.otii— »ii«I «o«izIiàttÌA»»K»»
i»itt«I», bslskrsndsn und unterdaltsn-
den IZ««vii»<!li»I tsupivi«», itüii-

sto. intsrsssirsn, maede iek
speciell auf die öe?üge von

^uswsliisenciunAsn
aufmerksam, welebe eins bequeme und
Isiedts Wabl ermöglieden. Ois Land-
arbeiten sind durekgängig praktisebe
Ilausbaltungs- u. Oebrauebsgegenständs
mit kinriektung kür Hinder-Handarbeit,
welebe namentlieb ?ur Weibnaebts?eit
als Oesobenke passende Verwendung
finden. krüb?eltiger Ls?ug wegen spä-
tersr Ilsdörbäukung ratbsam. (694

Xklktbuer, ^ivterMr.
—^ zilbeme »àills: lVslti>Wts»Wg l>ms IM.

kacl X^euinaek.
làev-IllMiit. liielltki-peli^üiliit.

Ausbildung in allen wisssnsekaktlieben,
aueb bäusliebsn käebsrn. kinkaebe und
Kunst-Landarbsitsn. Zpraeben, Oesang
und Nusik dureb kacbkräkts. Uns-
landerinnsn. Orosssr Karten. Lader.
Vor?üglicbe Lekercn?en. (799

vas àsstôusr-àssAà
V0N

LOÜlZIgsssS ZZ ^ Zî. NallSn ^ „ZcziLwsi^SkiOok"
smpüsblt g an?,s /iiuiuel'einriebtuuge» in aller tVrtsn Nöbsl, sowie kolstermöbel

Komplets Letten, ein/elue Lettstüeke.
< -i I IVllr<vv:illl III II.

8olideste àskûbrung und billigste kreise. Ligens Nöbslscbrsinsrei.
Lu gell. öe?uge kalt sieb empkoklsn (8ö2

Wsrtltt X. ,,8t'hwoài-h0l".

kliM-Äkck ut àà
in dvà ymlità unll Nàs Miisààâ

kmpkeble: (774

kumm>8ckuk, IVlünner
«tvik« versebisd. f)ual.

à 5.30, 5.—, 4.20

kumnàekuk, linsben
extra sebwsr à 3.80

kummî8ckuk, flauen
à 3.60, 3.50, 3.20 u. 2.S0

kumnàkuk, lockten u.ltinll.
à 2.80, 2.50 u. 2.10

8eknee8ekuk, IVlàen
krima l^ual, sebwsr à 9.— u. 8.50

8cknee8ckuk, Il/Iânoer
eleganter àrtikol à 9.—

8cknee8ckuk, vamen
in 4 rVrtsn à 7.— u. 6.30

8eknee8ckuk, lockten u. ltinä.
in 4 àten à 5.—, 4.80 u. 3.80

Legen kaan-aklung 5"/0 8conto.

Uieàei'VkMà extrâ kâàtt.

àài liiàF-
12 LriitiIgasseLlce 12

îWî. »» > >«- «m
Si» vie Lekneesckuke, in liier noek ?u wenig bekannt, sind aus Laoutckvue, warm

gefüttert, durebaus wasserilielit, sebüt?en vollständig vor liässe und Kälte,
daksr kür den Winter die weitaus beste Lesokubung; infolge), der dilligen
kreise ledern ?ur ünsebakkung ?u empkeblsn.

Ilàrtôâtei'

?àa fàst68 ^epkel-Keles
(kììisinisczlû Kr-Äiil)

naturrein, obne ^ueker oder irgend welebe fremde ^utbaten, nur aus dem Lakte
von reifem Obst eingskoebt, empksklen

I»i- â Wi'viiiiii in I<1i>»l?i >il»:i< li a ^l
Obst-kiraut-kabrik und Obstdörrs.

Vi'sislistsii Ltstrsia fnsrrko ^rr QiSrrstsrr.

^lodel-^lnLn^in
0I1. Hoâsl

smpüsblt sein wobl assortirtss vager in )edsr rVrt Näbel, öestellungen auf gan?s
Linriebtungen, sowie auf einxelne Ltüeks werden naeb )edsm 8t)-Is prompt und
billig ausgeführt. Asis Im 1111x50» «tsiis» »» Nisii^tsu. (620

Ilnentbebrlieb kür jede I v, ^ n», kür Hol?- und Xoblen-
H»«»ii»it»oK rt Il/II IIlIi>1 kvuerung kür Zimmer

sind k ükviii ^U/l UütiOi und küebe
^iu baden in kaketen à 30 Ltüek für 30 (its. in den meisten 8pe?ereikand-

lungsn, Orogusrisn, Xonsumvereineu, Xoblenbandlungen etc. Wo niebt srirältlieb,
liefert direkt 500 8tück sammt Kiste franko kür 5 kr. gegen blaebnakme die kabrik
.1. II»I »ili tti r. >it. I-îiIIoii. Wiedervsrkäufer gesucht. (I11014 (l) (856

in versebiedenen Lrertsn und karben
?um (854

fleckten, finweben u. 8tl-icl<en
von 8ebuben, Veppiebsn etc. können so
lange Vorratb be?ogen werden in der

H»tk»lirili HZs»«IIIIi«», ^iisisli.

544) Ksslit« smpkeble als 8ps-

vsmenloàn°à».^
Ileiiliiiiin 8ederi-ki-, iiu!tt»>«k, 8t. tiiilleil.

Könnten in einem Oameneoukvvtious-
gesvlläktv in I-uxern eintreten, um die
tnfei'tignug von Oameiikleldern und
das /usebueideu gründlicb ?u erlernen.

L. lìôsli,
(v 758 <)) I ii^i i ii. (845

FVIine kerson mittleren titters, welebe
im Hauswesen tüebtig und die

Oartenarbsit gründlieb verstskt, «asiiî
KitsII« »I» üiiiiklittltssln in einem
bessern Lause, wo Kinder ?u besorgen
oder einem Oescbäkte vor?usteken wäre,
àeb irgend sin anderer Vertrauens-
Posten würde angenommen.

Adresse ?u erfragen bei der Expedition
dieses LIattss. (853

wird kür ein krivatbaus sin
tüebtiges /imiiiiiiiijiilitiiii

(Oeutscbs bsvor?ugt), die im Zimmer-
dienst, Lervirsn und Lügsln vollkommen
bewandert ist und Liebs ?u Kindern bat.
Kintritt lanuar oder Kebruar. Unmet-
düngen unter Okilkre 794 an die Kxpe-
dition dieses LIattss. (794

Dümen-Lonseolioü8-^ä.^äiiüe

Wvfmsilil ZöllNS
llallptgesclilift k»sel.

Kiliale Kit. üiliKoii Vlarktplat?.

I'r»oIitv«IIv ^»»«»Iii
Leknitl, von f'i'. ìj. 7» dis k'i'. 23.

ö1öII8öII 8wL5On, sonio in Velour nn<l
8ei<Ie. M4

's'fieottsillsn unci Kupons.

l)ai'pentiöl''8

I^au8llaltung8buek
mit Vorwort von Kr. Lsmmann, Lkarrer
in Ilsrrliberg, 10. àllags, ist Lassa- und
Ilausbaltungsdueb ?ugleieb, gestattet
dureb Ausfüllung der Nonats- und labres-
?usammenstsllullgsn eine klare Leber-
siebt der kür die versebiedenen Zwecke
gsmaebtsn )äkrlieben àsgabsn und
dürfte desbalb das xweekmässigste aller
Lausbaltungsbüeker sein.

kreis solid und elegant geb. kr. 3.
?iu be?iebsn dureb die Lueb- und

kapierbandlungsn. (855

In tàsn àkl:
K1àekàvâ8àlik,

klàtmàdà, 8«küttert

KlàeêàMsàìlk kW 8oirèe

U^MkàààsedliIik
8toffbMà8eIlliIìk

in anerkannt vor?üglieber Qualität em-
pllsblt

l). 8eIioviâvr-ItvIIvr,
780) Kit. 0»N«».



9

©rfltaetfer Srauen-Jeitimg — flatter fflr ïren häuslichen ©rets

Statt Leberthran wird Dr. med. Hommel'ss Hämatogen bei unreinem Blute, Scro-
pheln, Rhachitis, trockenen und nässenden Hautausschlägen, Knochen und

Drüsenerkrankungen Erwachsener und Kinder G^i mit grossem Erfolge angewandt, mm
Sehr angenehmer Geschmack und sichere Wirkung. Preis per Flasche Fr. 3. 25. Depots in
allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.

Nicolay & Comp., chemisch.-pharm.Laboratorium, Zürich.

System „Berkefeld"
neueste und beste Filter, um keimfreiem
~Wasser zu liefern, das in keiner Weise
mehr gesundheitsschädlich wirken
kann.

System „Maignen"
mit Kohle, in diversen Grössen für die
Reise und das Haus. Ebenfalls vorzügliche und
dabei billige Kilter.

Sanitäts-Geschäft Hecht-Apotheke
C. Fr. Hausmann

St. Gî-allen. [809

Wasser-

Filter

a
<33

•^H
<33

XI
a
<33

Ä
ao
E>

bß
aa
bß
a• p-4
W
Tb
a
<33

xs
:CÖ

£
-t-»

o
Pu

m

Auswahlsendungen nach der ganzen Schweiz.

Special-Geschäft
für

Damen-Confection,
wie

Winter- und Regenmäntel,
Jaquettes und Capes,

Stoff- und Tricot-Blousen,
Schulterkragen aus Pelzu.Plüsch,

Jupons, Corsets,
Pelz-Boas und Muffen.

Reiche Auswahl und bescheidene Preise.

Wormann Söhne,
zur Stadtsehreiberei,

St- Gallen.
Eingang Neugass-Seite

(früher Baumann's Schirmgeschäft).

TeLev «» [784

Reich ilinstrirte Cataloge erhält Jedermann gratis und franko.

>a
a3cd
TS
r-t-

Cfq"

aa
CfQ

aao

aa
CO
CO

a:TM
CD
CO
r-t-
CD

T
M
CD

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind :

Är
Abführende Frucht-KonfitUren fUr Kinder und Erwachsene. [71 j

Aerztlich warm empfohlen bei £»f/iri A# M r. Kongestionen, Leberleiden.
Schacht.Fr.l.lOf einzeln 20 Cts. ^ V* » W/V f/

in fast allen Apotheken. Magen-und Verdauungsbeschwerden.
Hauptdepot: Apotheker C. Fingerhut!! in Neum.-Ziirich, a. Kreuzpl.

Speeialität
Damen-Loden-Mäntel,

«w £• s»se: «I
in verschiedenen, modernen, praktischen Façons, vorzüglichem Schnitt, prima
Ausführung, liefert fertig und nach Maass billigst das Confectionshaus

Klingler-Seherrer
Metzgergasse, St. Gallen.

Nützlichstes Festeeschenk für Frauen.
^ Jîfi »asi

Automatische Waschmaschine
für Weisszeug u. für Waschächte bunte Wäsche.

Diese besorgt ganz seibstthätig, von sich aus, auf
jedem gewöhnlichen Kochherd, ohne Reibung, ohne
Vorwaschung, ohne schädliche Substanzen, auch die
schmutzigste Arbeits- oder Küchenwäsche nur mit
Seife, unter vollständigster Schonung selbst die feinsten
Lingerien, Tüllvorhänge u. dgi. vollkommen rein und
blendend weiss, kurz tadellos gewaschen und fertig
abgekocht, je in 1—1'/s Stunden eine Füllung. [689
Schönste Zeugnisse aus den verschiedensten Ständen.

Grösse Mr. I für ca. 15—20 Hemden z. B. Preis Fr. 24.

„ „ 11 „ 20- 26 „ „ „ „ 30.
Nur gegen Vorauszahlung oder unter Nachnahme des Be-

trages^von D. Lavater-Blltte, Masch.-Ingen,, Freya-Strasse 14.

Aussersihl- Zürich, zu beziehen.

Junker & Ruh-Maschinen.
Vorzügliches Fabrikat von unübertroffener

Leistung. — Grosse Dauerhaftigkeit. —

Aeusserst geräuschloser Gang. — Gediegene
Ausstattung.

Jltustrirte Kataloge und Beschreibungen gratis.

Vorräthig in jeder

t bedeutendenNähmasehinenhandlung.

| Junker & Ruh, Natimascliinenfabrik,

KARLSRUHE (Baden).

Versandt tili' die ganze Schweiz en gros und en détail $$$$s
s DgMi - Linoleum und Kork - »Ml

Lehrinstitut für Damenschneiderei

Wittwe A. Steiger-Steiger & Tochter,
Feld, Flawil.

Theoretischer und praktischer Unterricht nach Shermann's
anerkannt bestem System. [679

M"V iertelj ahrkvu-se. "•Gl
Nach Wunsch wird auch nur theoretischer Unterricht ertheilt.

Normalschnittmuster, sowie Muster nach Maass werden prompt und
billig besorgt. Für Muster nach Maass verlange man die gedruckte
Anleitung zum Maassnehmen. Zu näherer Auskunft sind gerne
bereit und empfehlen sich höflich Die Obigen.

K
cd

I

a
s
0
O
Ö

•pH

t
M
u
0
«

1

Q2
CO
CO
od
Es

Nur echt englische, beste Waare, erste Marke.
Fabriklag-er über 100 der eourantesten und neuesten Muster!

£

Korkteppich,warm u. schalldämpfend, 6 mm. dick, 183 cm. breit, Fr. 13.50
Extra Ia Ia II» IIIa IVa Va

Breite 183 cm. Fr. 12. — 10. — 8.- 6. 50 -4. 50 3. 75
Linoleum: „ 274 „ „ - 15 - 12.- - - -

„ 366 „ „ - 20.- - - - -
Abgepasste Vorlagen und Milieux:

Dimensionen: 45><45 50X90 60x90 70X90 70X115 91X137 cm.
Ia Qual. Fr. 1.50 ~

— Fr. 4.— Fr. 4.50 Fr. 5.50
"

IG „ — Fr. 1.90 — — „ 3.75 Fr. 5.—
Dimensionen: 183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm.

Ia Qual. Fr. 27.— Fr. 35. — Fr. 40.— Fr. 45. Fr. 80. —

Linoleum-Läufer für Corridors und Treppen:
Breiten: 60 cm. 70 cm. 90 cm. 110 cm.
Ia Qual. Fr. 2.75 Fr. 3.— Fr. 4.25 Fr. 5.25 per laufenden Meter
II. „ „ 1.80 „ 2.25 „ 3.

III. „ „ 1.50 „ 2.— „ 2.50 - „ „ „ |

Linoleum, Reviver und Linoleum-Cement, per Büchse Fr. 1.90, s
liefern ab Fabrikinger; Versandt für die ganze Schweiz. cg

Meyer-Müller & Aeschlimann,
unterm Hotel Bellevue, Zürich.

3
0
CD

c
B

k
0
T
F

£
NB. Wir bitten, unsere Linoleums nicht mit der in Bazars u.s.w.

angebotenen Waare zu verwechseln. [697

££££ Bester und billigster -Linoleum - Bodenbelag. ££££

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

vied I Z«>miiv«lII:»rr»:>1 bei unreinem öluie, 8vro-
pkeln, kìliaohiiie, trookenen uncl nàesenclen ilsutaussvlilàgsn, Knovlien uncl lZrüsen-

erkrankungen ^rwaoheener »ml Kinder mit groseem crtolge angewandt.
8à's»Aonekm«>r fioselimacli niul siclu-ri' »'irkunK. i^rois pur I'Iasrlu' l''r. 3. 2-'». Iligx'tsiu
allen ^I»t»tlmlmu. ?>Dss»okt»> mit 1Iumi«udt>u von gut StlillvilöN tlutuilittut cn-utis uu<! Ii-titko.

â (oillp., cliemistli.-pliurm. Ritüvruwiuum. XÜlitll.

Z^stsm „SSclcsfslcl"
mumsw und Irrste Riltor, um tît^iii»t'i<i«z»<
>> /u iieloru, du« in keiner 'lViüse
meür wirken
kann.

Z^stsm „IVlsiAllSH"
uriì Ivoiii« in diversen Orösseu für die
Reise und dns iiuus. Lhenknlls voritüKliekö und
du>»ei

Lsnitsts-Ossvllâtt t-tsolit-^potlisIcS
O. Hau smarm

<»:>II«'i>.

V»r-

0
<v

<v

S
<v

S
ss>
do
S
eS
do
0

0
<v
K-

-cS

s

K

àvMkiìàKiì iiàâ âer AvNv

8peeiaI-Le8àit
kür

V^visn-Lonkectioii,
^VI6

Wintsl-- uncl 5îSZSnmântSi,
^aqusitss unci Ospss,

Ztoit- uncl Icieoi-Lloussn,
ZoliuItSclcr-gZSnauZ^kIiu.pIüsoli,

Supons, Ovl-ssis,
^Sl^-Loss uncl IVIuffSN.

keietis àswaàl unâ bssczkkiàsiik ?rsis6.

Tormann Lökns,
2UR 8tââtLekR6Ìd6R6Ì,

Sî.
Hin^îìn^ U6NKtt88-86lte

(li'illiei' Ssumsnn'! zoIiltingesMIt).

» « > « M» «» i?84

lîàti!!!à!ckûà!iigê ôftià!i àfliM g^iiz M

s
cv
-tâ

s
crcz

s
52
cv

52
stZ
l/z

xs:

l»
cv

cv
-?

cv

ìz»Z>< tit1î< ti — viril«»»» — v«I»1svI»»»«vIlv»Ä sind:S^dtUkrenäo Druckt-KontltUron wr Kinder und ^rwsctisene.
^

i?1 >

Xer-tUek eillpkvdleii ds! Konxrstioiirn, r?I,<>p»?!<I?n.

8âà.^r.1.10. à'à 20 et8. ^ 5/
in f»8t »lien ^^ntlielikii. Sliz^vii-KNlì V^i'dîìllttv^skeselivei'tìen.

Usuptdspot: /ìpotkeker (t. l iinsveliiitli in >eui»».-/»ii ieti, s. Krsu^p!. ^

Zp6QàIÍ1l.Ât»

Osmsn-l.ocisn-^/!âkitsI,
ìì' -» 5» «S « ^ «»

in vsrseüisäenen, modernen, pràtisetisn?nyons, V»I'»»^I»<!I»SI» ^i<!l»iitt, priinn
às5ûi>rnng, iiskort ksrti^ und nncü Nnnss diiiiZst dns dontoetionLiinus

Xlm^löi'-Zekvi'l'si'
fVlsì^gsvgssss^ Lt- Qsllen.

liàlikdstW ?WtßWÄMli lllr
^ .StS

^uwmaiÌ80^ô Uaselimasellink
5ür^sisg2su^^. Mrvvssczüsetit.s dunrs^âsei^s.

vieso besorgt gsn? selbsttkâtig, von sick sus, suk

iodoin Zv>völlnlieilen Kociiüsrd, oüne iteidunZ, vims
Vorvx sscünn^. vüns sciisdiisi»e öuüstsn^en, sueü die
sctimr»i^iAsts ^rüsits- oder Kiisüsnvvüscüs nur mit
Lsits, unter vv!islsndi.!;stsr Lelivnunx ssid^t die ksmslsn
Imperien, luilvoiüsngv u. ä^i. vodkommen rein und
dlsndsnd vsiss, irur!5 ludsiivs As»vussiisn und tertig
sbZskocüt, fe in 1—t>., Ltuudsn sins k'iiüung, id8ü
Lekvnsto Zeugnisse sus den versckisdensten Ltsnden.

(jii)88v >>!'. l tiìr ea. 1ö—20 L. l'reis k'l'. 2^.

„ „ N >, » 20-20 „ „ „ » 00.

iiiìxes von D. l-AVAiec 8uìie, AlaseU. luAon., I'le^u-^trasso Id.
^U88e08!lii- lü^iell, doxiàu.

dunker à kuk-klaseltinen.
Vor^üAlitZkes ksdrikub von unüdsrlrok-

konve I.eistunx. — Krosso vnusriiuttis'keiì. ^
^ousserst Aorâusoklossi- VnnA. — Vodio^ono
àssìuììuuA.

tllusìrirte lìsir.ioge und Lesckreidungen grsiir.

VorrstkiZ in isder

deâkuwnâsQdiàma.SLidin6nkêtndlunZ'.
A ààvr âc àll, Ndiiülüelijiieiiliiiiiili.

ill! (Lsden)^

l/e^zulit tiîl' liìe gsn?« Svkvißil en lssvs »nl! en cletsil! AMAA
«K wuttd-lü - - Aâed

I.àii>àt kiir vàmllàeiâmî
Wittwe ZìsÎNê^ ^LtsÎNsr' d"cxzddìsi',

I ^ Icl. ^ Iîì>vil.
^Keorsìiseiior und prsktiseirsr Itntsrriâ nsck Lirsrm-unds

snsrksnnt bestem L/stem. ^679

ilv»i ««?. ^WIW
I^seb iVunsei» wird suek nnr ìkeorstisebsr Ilnterriebt srìbeilt,

I^ormsisebllittmuster, sowie àluster nscb ^lssss werden proinpt und
diliix besorgt. ?ür àster nscb Nssss verlange man die gedruâts
Anleitung 2UM Nssssnsbinen, ^u nsbersr àskunkt sind gerne
bereit und srnpksblsn sieb bökiieb VIv vki^«».

«

S
s
cv

0
S

r
5^

0
U

>

c^iZ

S-

à eelit knglisclle, bk8tk ìVsai'k, ki^te IVlai-kk.
fsbrücis^er über iül) der eoursntssten und neuesten Illuster!

ZA

l^ei'litkppüelhwsrin n. sciislldsmxfend, 6 mm. dick, 183 cm. breit, ?r. 13. öü
Lxtrs 1-^ 1^ II» III" IV^ V-^

örsits 133 cm. ?r. 12. — 10. — 8.-6. öü d. 59 3. 75
l.inoleum: „ 274 „ - 15 - 12 ^ ^ ^

„ 366 - 20.- - - - -
Kbgkpa88tk Voelagkn und Mieux:

Dimensionen: 45x45 50X30 60x30 70X30 70X1 tö 31X137 cm.
D (Zusi. Dr. 1.50 " — Dr. 4.— Dr. 4.50 Dr. 5.5t» '
ll" „ — Dr. 1.90 — — „ 3.75 Dr. 5.—

Dimensionen: 183X230 183X275 275X230 225X320 36»>X366 cm.
D <Zusi. Dr. 27.— Dr. 35. — Dr. 40i — Dr745. — Dr. 80. —

l.inoleum-t.äufei' tün coenclo^ und Iieppen:
Dreiteu: 60 cm. 70 cm. 90 cm. 110 cm.
D <)usi. Dr. 2.75 Dr. 3.— Dr. 4.25 Dr. 5.25 per isui'enden ületer
II. „ „ 1.80 „ 2.25 „ 3.

III. „ „ 1.50 „ 2.— „ 2.50 - „ I

l_inolkum, ltevivee und t.inoleum-cemsnt, pöi kiiàs fl. 1.3l>, ^
liekern sb I i»I«iît»I>»g«n: Vv»«»ii«It tii»' «li» üivtivei».

Ne^ei'-Wllei' ^68ek1imann,
uutoiuu Ilotei Rl>IIvvu«> /ürirli.
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Xli. Wir bitten, unsers Dinoleums nicbt mit der in Dcmsrs u.s.w.

sngedotenen Wssre 2U verwecbseln. ^637

MUMM ^8^1 unll düligstki' - I^irlOlS^irz - kàbàg. UZAUZA
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Aus unserm Versandtgeschäfte verbleiben täglich

Uniädei^te von Sioff-I&esten
von 2 bis 10 Meter Länge, die wir, um Anhäufungen zu vermeiden, zu extra redlizirten Preisen abgeben.

Muster obiger, sowie im Weihnacllts-Ausverkauf eingefügten Restbestände der Herbst- und Willter-Stoffe
bereitwilligst franco.

Ort (Iii«er & Cie., Centraihof,
ZjtjlxlLoTi.

Erstes schweizerisches Yersandt-Haus in Damen- und Herrenkleider-Stoffen.

—Diplomirt 1883. ^— [598

Rohe und gebleichte Baumwolltücher,
Flanelle, Molleton, Leinwand, Tischtücher,
Handtücher, Piques, zu Haushalts- und
Aussteuerzwecken, per Meter von 22 Cts. an bis
zu den grössten Weiten. Futterstoffe in ca.
80 Farben.

Reichhaltige Muster-Auswahl franco.

Billige und garantirte

Taschenuhren
von (O.H.5176)

Sandoz & Breitmeyer,
833] Chanx-de-Fonds.

Bitte den Preiscourant zu verlangen.

Zürcher & Zollikofer
Grabenhof - St. Gallen - Grabenhof

(Oetailniagazin im Parterre)

Neujahrsarbeiten
Läufer, Büffetdecken, Parade-Handtücher
Schutzdecken, angefangen und bestickt.

Taschentücher
glatt und bestickt, in Leinen, Batiste,

weiss und bunt. [851
Master und Einsichtsendungen

stets gerne zu Diensten.

Tausende von Fällen gibt es, wo Gesunde
und Kranke rasch nur einer Portion
guter, kräftigender Fleischbrühe benötliigen.

Das erfüllt [779

In allen bpezerei- und
Delicatessengeschäften,

1 Droguerien u.Apotheken.

Trauben

Schweizer Fabrikat.

Kneipp's Wyss Malzkaffee.

Solotliurn.

Man verlange aus¬
drücklich

nebenstehende be¬
kannte

Schutzmarke.
Jedes Paket trägt das

Bildniss und die Unterschrift
Kneipp's.

Wyss Malzkaffee ist in
den meisten

Colonial waarenhandlungen
zu haben. [130

(M 5663 Z)

837] Gecen Husten und Heiserkeit (EI 5500 J)

PATEPECTORALE FORTIFIANTE

Zarle Haut.
Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses

Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein ächte und berühmte

Bergmann's Lilienmilch-Seife.
Nur diese wird allgemein"" als [einzigste ächte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen elc.
empfohlen. Man hüte
sich vor Fälschungen
und verlange in alien
Apotheken und
Droguerien nur die allein
ächte Bergmann's Li-

[125

lieumilcli-Seife von
Bertrmanu & Cie.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

[793
Weisse Piemonteser ilas 5 Kilo-Kistchen

franko Fr. 4.50
Blane Tessiuer 3. 50
Kastanien, grüne, per 10 Kilo franko „ 3.20
versendet Liclier, Exporteur, Lugano.

J.Ä.Egger,Thal st.o.
bekannt in weitesten Kreisen durch

grosse Leistungsfähigkeit des

Bellfedern -Reinigungs-Geschäfts

Ver8endeJJettfe)Jern
franko —

pr. ll2 Ko. —.60,1.—, guie
Sorte: 1.30, 1.70. Für
ganz solide Betten 2.—,
2.50, 2.80 3.20 bis 5.-
Halbflanm: 1.80, 2.20.
Flaum : 3.—,4.50,5.50 bis
8.50. C-rösscreAbnohmer
Eabatt l flocstinar© :
IDecko 18.—,Pfulm 6.50,
Kissen 4.90 avs Xa Halbflaum»

Aechten Bienenhonig.
Im Besitze von nur garantirt ächtem Bienenhonig bin ich im Falle,

meine werthen Kunden wieder aufs Vorzüglichste zu bedienen. Schleuderhonig
und warm ausgelassener vom feinsten Aroma, sämmtlicher aus

dem St. Galler- und Appenzellerland, bekanntlich heste Qualität, ersterer per
Kilo zu Fr. 3. 50, letzterer zu Fr. 3. 25, bei grösserer Abnahme entsprechenden
Rabatt. Hochachtungsvollst empfiehlt sich [836

Rorschach, im November 1892.

Th. Eisenlohr, Lehrerswittwe, Tellstrasse.

Alle Yerdauungskranke [75

können em Buch, welches durch
beglaubigte Atteste nachweist, dass
selbst hoffnungslos Leidende noch
Heilung finden, kostenlos v. J. J.F.
Popp in Heide (Holstein) beziehen.

Companys

I0SWXTRACT
NUR AECHT

wenn jederTopf den Namenszug in blauer Farbe trägt,

ï - ® ® «

g % a

2 .5 - ^ J 4)
£ S © ~ - £

Rationeller

Speisezeddel
bei einem Jahreseinkommen von

1300 Franken.
Auf Grundlage von drei prämirten
Preisaufgaben zusammengestellt von der
Redaktion des „Schweiz.Haushaltungsblatt".

Preis: Einzelne Exemplare 30 Cts.

Bei Bezug in grössern Partien Rabatt.

Siebente, ergänzte Auflage.
Zu beziehen durch die

Meyer'sche Buchdruckern (H. Keller) in Luzern.

yyg— Bei Einsendung von 35 Cts. in
Postmarken an vorstehende Adresse wird
die Schrift franko zugestellt. [792

CHOCOLAT

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

Knabenanzüge:
545] for 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Façon Max (Bukskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8.-
Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „9. „9.75

Versandt franko.
Hermann Sclierrer, Rameeibof, St. Gallen.

Bisheriger Absatz über 16,000 Exemplare.

Die Schweizerköchin,
Neues Kochbuch für Stadt und Land

mit besonderer Berücksichtigung der
Bernerküche.

Enthaltend 1674 Koch-Rezepte,
Herausgegeben von

Jenny Lina Ebert.
Achte Auflage. — Preis geb. Fr. 4. —.

Vorräthig in allen Buchhandlungen,
sowie beim Verleger

W. Gloepper, Buchhandlung
846] m Bern, Marktgasse 1.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter tür den häuslichen Kreis
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KZAKZàâG27îS BîOMM-S«îV»K
von 2 dis 10 à'làr DällAe, clie wir, um rVitdäufuitooit XU vormeivlun, XU vxtra rvânsirìon ?reisvn alioodtm.

Nustor odi^oi-, sowio im VVviIZNii<i>t8lU8VDl!viZIlt oiugotu^tou Dostkestämlo à' lierai- unä VVilltvr ^totiv
doroitwilli^st li'aimo.

OvttiiiKvk' â i tt.. (!ààk,
ürstes sodwkixorisodos Vorsanât-llaus in Damon- unà HerronIîloiàoi'-ôtoK'en.

—Oiplomirt 1383. ^— 1598

lìào unà xoblàlito LaumwuIItüolmr,
Vluimllo, RuIIoton, luoinwanà, Imoiitückoi-,
tliiiultin tior, ?iizno«, xu Danslialts- unä /Vus-

stouorxvoà'll, per Bieter von 22 0ts. an dis
XU clon Ai-össlsn VVoiton. k'uttoràiko in ca.
80 Imi-liou.

kîeiekdclltîge IVIustei'-AuZwalll ti-aneo.

öillige unci ganantinte

l'âsolieiiìilii'eri
von (0.1I.517K)

8a,näoz ^ Lreitmszsöi',
833^ DI>»iix-«Iv-r«»n«>«.

Ditte den Drciscourant xn verlangen.

àà â /olRoker
Ki'sbenîigs - 8t. kallen - Ki'sbknlioi

Ilietnilmnxnnn im I'nrtvri-e)

I>s6Uîjà8ààn
f.äiiker, Dülfsidecken, Darade-llandtücher
Lehutr.clvcken, aiigekangeii nnâ dv» tickt.

laZàntûeliki'
glatt un>l bestick!, in Deinen, Datisîe,

weiss und bunt. 1851

llluster und Dinsicktsendungen
stets gerne xu Diensten.

Tausende von Dälisn gibt es, wo Kesnnds
und Kranke rasck nur einer Dortion gu-
ter, kräftigender Dlsischdrübe bsnötiiigsn.

Das erfüllt 1779

tn allen dpe/erei- und
Dolicatsssengesekäkton,

' Drognerien u.Apotheken.

Inaubön

Lcid.v/öixlsi' ?udrika.t.

^Nkipp8 w>88 üOalillattök.

^nloàurn.

Nan verlsnZs aus-
drüclclick

nedensìskenâs de-
Icannts

Lckuixrnarlcs.
ledes Daket trägt das

Dildniss und die Unterschrift
Kneipp's.

>Vvss blalxkaffes ist in
den meisten

Doloniatwaareiiliandlungeii
mi haken. 113!)

5663 X)

837^ <«/>>> VIW!»>V< ,v II,»<z ??< t!»i< ir ill 5500 .1)

^eiok/ìl.5 fokiiDMiL

Ts,ris UZtà
Dm der kssicliisbaut unà àsn Nändsn sin Nlsuâsuà-ivsissss

àssshen von unvergleichlicher ^ariNsik unà?risâs xu ver-
Isilien, benutze man nur àis allein äoNls unà NsriiNrriis

Ler^mann'8 I.i1Ì6iuvi1ek-8à.
Hur diese wird allgemein'^ als leiiwigste äciits, gegen rauNs

und s.u.kASsx>ruirKsiro Haul, NioKsIn, Sorurusrsxirosssu etc.
empfohlen. Nan hüte
sick vor Fälschungen
und verlange in allen
Apotheken und Dro-
gusrisn nur die allem
äekts liergiiianii's In-

1125

Iie»i»ileh-8eile von
Uerirmaiiii â Die.,
Dresden und Zürich,
mit der Lebiàmarke i

Zwei lZsrgmänner.
Dreis à Ltüek 75 tlts.

1793
Weiss« I'iemvutesvr às ö K!Io-K!stoI>ei>

Mnik» ?r. 4. SN
lîl»»« lessiuer 3. ZN
Ii»st»i>ii!ii, grüne, >>er i« X!t» irnukn „ 3. ZV
versenüet F5»vUvr, Exporteur,

«s. Kss8'6r?Mal si.«.
dokàBQt in v^àkSìvo Lreissn àuroà

xrosss I^öistuußskätiiA^sit àss

klîllkeàrn -Keilli^liii^-Kesctià

ì°à°Lvttkvâv?ll
l>r. I<2 Xo. —.60, r.—, gui e
Sorts - 1.30, 1.70. Illr
x»n? sollâo Letten s.—,
L.SV, S.S0 3.30 dis S.-
Uslbllom»! 1.80, S.20.
riuuni î 3.--,4.50,5.50dis
S.S0. Qrüss-ie^-diioduisl
Usdstt I?ì«k:st»tt»r« î
Ivsoks 18.—.rrulm S.S0,
^Isssi» 4.90 âVS »-»

^sàtsii LiSHSiilioriiN
Im Lssitxe von nur ächtem Disnenkonig biu ick im Dalle,

meine werthen Kunden wieder auts Vorzüglichste xu hedisnen.
I,«»»!« und iv,»cin vom feinsten rìr«»,», sämmtlicher aus
dem Lt. Kalter- und Appenxellerland, kehanntlicli I»e^tv ersterer per
Kilo r.u Dr. 3. 50, letzterer xu Dr. 3. 25, hei grösserer iVbnahrns entsprechenden
Dtabatt. Doehaektungsvollst empfiehlt sieh 1836

litorseliîtrli, im lVovemdsr 1892.

I'll. LisSNllolir', likdrkrsmttAk, IkIIàsse.

álls Vkràìììinzs^W^ l?5

Können ein Dueli, welches durch
dsglaudigte Attests nachweist, dass
seihst hoffnungslos Deidends noeli
Dsiluug linden, kostenlos v. 1.1.D.
Dopp in Heide ÍDolstsin) bsxieden.

nun /vce«r
v/emi ^eäeslopf äen ttlsmens^ug in blsuep fsrlze li-zgl,

Z ^ -

kìstiONSlISD

8p6Î86I6l!l!kI
bei einem ^nbiezeinliommen von

1300
^uk krundlags von drei prämirten Dreis-
aufgaben Zusammengestellt von der Ds-
daktion des „gchwei^.Daushaltungsdlatt".

Dreis i 1i3ie!üö iiempizre Zl! ills.
Dei Dexug in grössern Dartien Dabatt.

8ikhvuiv, ergänzte anklage.
Zu benislisn durch die

»g^f'Zlliio kncllili'uài'ei iü. Xsliee) in l.umn.

zgM— Dei Dinssndung von 35 Lts. in
Dostmnrken an vorstehende Adresse wird
die Leiirikt franko Zugestellt. 1?92

cuocoi.^

^üi-iok. ft
Von Kennern bevorzugte Narks.

Karantirt rein bei massigsten Drsissn.

knabenanzüZik:
545Z IllfZlà là S à
Dssvn Id ax föüiziinl it. ê. Si> it. Zl> it. S. -

Nugo <là ewioi) „ S. ZS „ g. „ S. ?S

V«r«»ixlt tririili».
IlermgM8àrrvr,KWàf, 8t. Kiìlìeii.

Kisiiki'igei' Kd8à iibei' IK.IIlllj txemplm.

vie 8eb«mMà,
bleues Koebdueb kür Ltadt und Dand

mit iiesonderer Dsrücksiebtigung der
Dernsrküebs.

Kuiliaiiend 1K71 Kvoli-Iîoxepte.
Klsrausgegeben von

Iftimv Kina Kderi.
rVebts àiliags. — Dreis geb. Dr. 4. —.

Vorrätbig in allen Duebkandlungen,
sowie keim Verleger

IV. Kuepper, Duebkandlung
846^ in Ziern, Vlarktgasse 1.
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